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Wie &

" Der unterfertigte Klub verweist insbe¬
sondere auf die Tätigtest des Werkführers
Müller sin Göding ) . welcher ein D e u t -
scher ist und ^ nhrcr der B o I j ch c w i
t c n und | id ) d <i ii ii ch a ii ch b e ii i i » m t.
Wir ersuchen höflichst , es möge ver - -
anlagt werden , dag der Obgenannte i n
einen t s ch e ch i f ch c n Ort versetzt !
werde , wo er seine bisherige Tätigkeit nicht
fortsetzen kann . " Das ist ein Auszug aus !
einem Schreiben , das der Klub der Ab - ,
geordneten der tschechischen Agrarpartei an
die Direktion der tschechoslowakischen Tabak -
regte richtete . Unterschrieben ist das Schreiben
von dem Vorsitzenden des Klubs , dem Abge -
ordneten und ehemaligen Minister T t a n i e k.

Was antwortete uird tat nun die Direk -
tion der Tabakregie ? Hören und lesen wir :

BanlmsküKdkl und fem Ende .
216fr. KltdiLek ichiebt die Sch tld auf andere . Der Solosgencral Meiner schwer
lomuromittiert . Die Nögiiche Aolle des Finünzminiiters : seine Stellung

schwer er - chiMert .
'

Das Gesuch um Auslieferung des Abg .
K u b i c c ! zwecks Strafverfolgung au das

Prager Landesgericht gab gestern i »i Abge¬
ordnetenhause Anlast zu einer neuerlichen De -

! statte über den Bankenskandal , der schier lein
i Ende nehmen will . Abg . Kubiöek . dessen
| Auslieferung vom Hause einstimmig geneh -
l migl wurde , verteidigte sich vor allein damit ,
• baß er die Schuld aus andere abwälzte .
- Wenn er aucki keinen Namen nannte , weist

- 05 . Sitzung . Präsident lomnsef erösfiiri die
sitzuug um > llhr 10 Minuten nachmittag und
verliest eine Zuschrift , des Klubs der tsche¬
chisch f o z i a l d e m o k r a i i f <h c ii ' Abgeordiic .
tc », wonach der Abg. Modraäef als Hofpi
taut diesem Klub beigetreten ist .

De » ersten Gegenstand der Verhandlung cht
bei der Bericht des ZmmunitätSaiisschnsteS über
das G. snch des LandeSstmfgcrichteS in Prag » in
Auslieferung des ' Abg. Dr . Josef K ubii ' el .

Der Berichterstatter des ZniiminitätsauS -

. . . , . . astem ist eS der sich in ein beredtes Schweigen
„ Müller ist deutscher Nationalität , 0 c- ; hustende Obmann der tschechische » Sokol -

st e: r r | ch t aber volltommen d i c tjche - gemeinde , D r. Scheine r , der
ch i s ch eSst r a ch e. Er ist ein Führer der i>eschuldigt wird . Herr Dr . Scheiner , der bei
koinilttinistischen Partei , doch ist er cm j c 1) r ; allen patriotischen Anlässen und auch , wenn
o >l l e r . l r st c 11 e r . Infolgedessen wird er , -s solche nicht gibt . A u f r it f c an „sein " Volk
vor der ' . einraldirektion l n d i e P i s e k e r erlästt . schweigt zu allen gegen ihn erhobenena d a l f n st r > k versetzt , in welcher ; Beschuldigungen , obzwnr er gerade jetzt Ge -
llmgevung er seine bisherige » Tätigkeitllegenhcit hätte , sehr viel zu reden . Der
inch ! wird fortsetzen können . Von dieser gegen Dr . Scheiner erhobene Vorwurf , er
Versetzung wird der obgenannte Klub vor - ' jmbe das Ergebnis der vom Finanzministe -
standigt , Welcher usw . " . . . mint angeordneten Revision für sich behalten ,

Es bedarf nichts als dieser beiden Schrift , ist trotz aller Ncinwaschiingsversnche des

stücke ^um die Sache als einen hitmnelschreien -
den Skandal zu erkennen . Zur Zeit , als der
Senat im allen Venedig eine wahre Schrek -
kensherrichaft errichtet hatte , genügte eine

anonyme Anzeige , in das am Dogritpalast an -

gebrachte erzene Löwenmaul geworfen , daß der

also Denunzierte verhaftet und einem hoch-
notpeinlicheil Gerichtsverfahren unterzogen
wurde , das ihn mit größter Gewißheit in die

Verließe oder Bleikainmer » des Dogenpalastes
brachte . Heute genügt ein Schreiben eines Ab -

iteordnetcnklnbs der Koaliiivnsparteien , um
die angeblich unabhängige und unparteiische
Verwaltung ,n bewegen , den Angeschuldigten
sofort gemäß den Wünschen der Anzeige zu
bestrafen , wobei , wie dieser Fall beweist , es

noch fraglich ist . ab das Verfahren des ein -

stigen peinlichen Halsgerichtes von Venedig
nicht umständlicher und gründlicher war . als

das hierzulande eingeschlagene Verfahren .
Einem Abgeordnetenklub der Mehrheit , der

gewiß wieder von eine meinzelnen Abgeord -
neten unterrichtet wurde , beliebt es , die Be -

jeitiguug eines Beamten z » verlangen : Bitte

sehr, bitte gleich , antwortet die vorgesetzte Be -

Hörde — in diesem Falle die Direktion der

Tabatregie — und schon ist der betreffende
Beamte geinaßregeli . Und mit welcher Schnei » j
ligkeit dies geschieht ! Am 19 . Mär ; l . Z. ging ■

der Brief des Herrn Ministers a . D . Staniek
^

ab und schon am 27 . März ist die Zentral - in diesem mpischen ^alle ein Beamter aus

direltioil in der Lage , dem . Klub initzutcilcnZ politischen und nationalen Gründen gemaiz

daß seiueu Wünschen piinktlicki entsprochen j regelt wird , wird erst völlig klar , wenn man

wilrdc ! Der Bürokratismus , der sich sonst als j erfährt , wer der Werksubrer

» lau doch sehr Wohl , wen er ineint . Vor schnsscs Abg . Alach fuhrt a » . das; der Anvschns ;

. . . . . . Fi -
nauzministers Bcöka »och immer n i ch t g e
klärt . Ter gewesene Präsident der Bohemia
dank hält nämlich die Behauptung , daß Dr .

Scheiner das Revtstottsergebnts für sich
behalten habe , aufrecht . Welche Motive Dr .
Scheiner zu diesem Vorgehen bewegten , kann

man sich leicht denken , da ja Dr . Scheinet ' ,
der Verwastungsratsstelleitsaminler . bald »ach
Bekanntwerden des Revisionsergelmistes die

„ Boheinia " bank geradezu fluchtartig verließ ,
um sich ans der für ihn unangenehm gewor¬
denen Sache herauszuziehen » nd iein Schaf -
ilicii ins Trockene zu bringen .

Das . Haus genehmigte c i u fr i in m i g
die Aiislieferuiig des Dr . K n b i >- c l .

_
weil

i ja ganz klar ist . daß auch er einer der Schul -
singen ist , wenn auch nicht der alleinige .

Der geradezu klägliche » R olle , die

bei der ganzen Affäre der Finanzminister
spielt , sind sich sogar auch die Koalitionspar¬
teien bewußt ; wenn auch die Gerüchte , die

von einer Demission B- ' ökas wissen wollen ,

etwas verfrüht sein dürsten , so ist doch klar ,

das ; die Bankendebatten im Parlamente seine
Stellung schwer erschüttert hasten .

HtHmstweMw » » « » « » * » » » * » '

Aster die erschreckende Frivolität , mit der

alter lahmer Amtsschimmel repräsentiert und

der oft viele Monate zur Erledigung einer

Eingabe benötigt , zeigt in diesem Falle jugend -
irische Kräfte n » o galoppiert inunter wie ein

junges Fülle ». Die asthmatische Mähre ist gar

nicht wiederzuerkennen ! Dabei genügt es , das ;
die Anzeige ganz allgemein gehalten ist , es

brauchen ihr keinerlei Beweise beizuliegen : die

bloße Beschuldigung und der Wunsch irgend
eines Koalitionsabgeordneten , der sich hinter
seinen Klub versteckt , genügen vollkommen , um

. die Bestrafung und Schädigung des Beamten

herbeizuführen . Für den Zuhält der Beschul -
digung ist es hinreichend , daß es um eine »

— Deutsche u geht und wenn dieser dann

»och als „F. ü h r e r der Bol . schewike n "

hingestellt Ivird , ist das Urteil über ihn auch

schon gefällt . So sieht die Freiheit der polin -

scheu Betätigung der Staatsangesteklten in

dieser demokratischen Republik aus , wobei als

besondere Pikanterie zu erwähnen ist . daß dein

Parteiklnb , der gewissenlos und ich. tzlos die

ichmere Schädigung eines Staatsaiigestellten
bewirkt , der — gegenwärtige Minister des

Innern , Herr Malypeter , angehört !

Müller in Wirk

sjchkeit ist und das ; er einer Gesinnung ge¬

stehen wird , die er gar nicht hat ! Natürlich

dürfte auch seine etwaige Eigenschaft , ein

„ Fuhrer der Bolschewiken " zu sein , keinen An

las ; bieten , ihn für seine Gesinnung und Be¬

tätigung zu bestrafen , aber die Steigerung der

Brutalität liegt in diesem Falle darin , daß
die Beschuldigung auch noch falsch ist . da

der Gemaßregelte n i c in a l s „ B o l s ch e -

w i k " war . geschweige denn ein Führer von

ihnen ! Müller ist deutscher To z i a l

dcntokrai , sein Namen stand bei den Ge -

ineindewahlen auf der Liste unserer Partei an

erster Stelle , und ist Mitglied des Gödinger
Gemei,iderates . Er ist ein gesetzter , ruhiger
Mann , der i » de » politischen Kämpfen nie

stark hervortrat , hat dreißig Dienstjahre in

der Gödinger Tabakfabrik zur größten Zufrie¬
denheit der Vorgesetzten gearbeitet und erfreut
sich allgemeiner Achtung . Die Zentraldirektion
der Tabakregie bestätigt selbst , daß Müller ein

„sehr guter Arbeiter " sei , er beherrscht vollkom -

mett die tschechische Sprache , aber was bedeutet

das alles gegenüber dem Willen dfs Herrn Ab -

geordneten Staniek oder eines anderen der Re -

beschlossen hat , dem Abgeordnetenhaus
die Auslieferung ztt empfehlen , weil

offenkundig j der Abg . Dr . M ii b t <• c ! selbst durch eilte Zuschrift
an das Präsidium des JniiminitätsanSschnsses die -
se » um eine glatte Erledigung des AuslieferungS -
gesticktes gebeten hitve . Es liege ihm daran , daß
seine Teiche im Äegc de » ordentlichen G c «
r i ch ts vck r fach re n s objektiv erledigt
iverde .

Kubiccks Vertcisinnnnsrcdc .

Abg . Dr . Kubieck befaßt sich mit der Erlla

rnng des FinauzministerS und teilt mit , daß der

Bericht des Finanzmmtstcrinms mit dem Revi¬

sionsbericht in Widerspntch stehe . Im Revision »-
vericht wird erklärt , die Revision in der Bol »einia -
Bant sei dnrckigesührl worden , >oeil seinerzeit de -

unruhigende e^Vcriubtc verbreitet waren , nacki
deiren die „ Bodemia " Bank große Verluste erlitten
hätte .

Redner erklärt , daß Bilanzen ostnlickie Eigen -
sckxfftcu hätten , >vie eine Harmonika , auf der man

falsch und richtig spielen könne , und daß oaS
B a n k a m i und das F i n a » ; m i n i st e
r i n m aus der Bilanz der B a » k „ B o -

hentia " falsch spiele » . Zu de , Bilanz
wird erklärt , daß die Bmtk 21 Millionen Reinge
wi » n Ivtbe . in welchen Betrag auch der Rente »

gewinn eingerechnet ist , was bedeutet , daß der
Gewinn tatsächlich um 0 Millionen niedriger sei,
daß er also 15 Millionen betrage . A> as die Ber -
l n st e anbetrifft , so beziffert diese der Revision »
vericht des Finanzministeriums mit I I Millionen .
Der . Herr Finanzminister Ixtt von dem fielt zeigen
den Defizit , welches tatsächlich 25 . 5 ' Millionen
Kronen betrug , die öffentlichen Reserven im Be

trage von 10 Millionen Kronen abgerechnet . Er

spmch weiter von irgendwelchen gehei ut e it

Reserve » , vergaß aber zu sage », daß im Revi

sionSbcricht selbst erklärt wird , daß die Verluste
•11 Millionen . Kronen , außer den aus zweitesstas
teil Posten sich ergebenden Defizite von 22 . 201 . 000
. Uronen betragen , nicht zu reden von den Zinmo -
bilitätSposien . von denen gesagt wird , daß sie in

efc - jrcasajÄB

gicrungstreucii , daß Müller verjeiji werde !

' . Ticht unerwähnt bleibe , daß auch das F i -

ii a it z in i n i st c r i n in von der Sache Keniii -

ins hatte und . anstatt das Ansinnen des Klubs

der tschechische » Agrarpartei mit Entrüstung
zurückzuweisen , die Maßregelung des Auge -
stellten blindlings guthieß !

Man könnte vielleicht anführen , es handle
sich nm einen einzelnen Mißgriff , aber die

Fertigkeit , mit der Herr Staniek die Enifer -
iiniig des Angestellten verlangte und die Be -

hendigkeit , mit der die vorgesetzte Direktion

dem Verlangen nachkam, läßt auf eine Praris
schließen , der zweifellos ein Sh st ein zu -

grundeliegt . Wieviel ähnlicher Fälle von Ge -

siniiuiigsriccherei mögen sich ereignen , ohne daß
die Oeffentlichkeit davon erfährt , da nicht so
wie hier ei » Zufall die Akten an die Over -

fläche befördert ! Wenn das Fiminziiiiuifterium
einen Funken von Gerechtigkeitsgefühl besitzt ,
wird es die Maßregelung des betreffenden
Angestellten zurücknehmen , die von unserer
Partei zu feiner Kenntnis gebracht wurde und

die auch den Gegenstand einer gestern im Ab -

geordnetenhause von den Kommunisten cinge -
brachten Interpellation bildete . Auch nach
Gutinachnng dieses einen skandalösen Falles
bleibt au Erschütterung in die Unparteilichkeit
der Verwaltung noch genug zurück !

der Höhe von 24 Millionen Krone » sofort liquid
biert werben sollen . Tatsache ist , daß bei einer
ordentlichen Bilanz Bmhhaltnna in den Gewinn
nicht Posten eventuellen RcntcnciewinneS einge¬
rechnet werden dürften und daß der Gemimt in
der richtigen Höhe von 15 ' Millionen Kronen
ausgewiesen hätte werden »nisten , genau so. wir
bei den Verlusten auch mit den eventuellen , aus
den zweifelhaften und immobilen Posten sich er «
gebende » Defizite », gerechnet werden müßte .

Der Redner erklärt , daß er dafür sorgen
werbe , daß jedes Mitglied der Rationalvcr »
fammluiig eine gedruckte Bilanz erhält , aus scr
t ' . rporgchcn werde , daß der Finanziiiiiiist - . r
nickst die volle Wahrheit gesagt Ijalie .

Ter Finanzminister hätte alles sagen sollen und
hätte nickst mir mit Ziffern operieren sollen , die
im Rcvisionsberichi angefühlt waren . Zu der

Erklärung des Finanzininisters wird weiter die
Mitteilung , daß Herr Dr . - che in er über
den RevisionSveriilst vrrtranliche Mitcilungen
erhielt , bestritten . Zn der Erklärung des
Finan . Ministers wird nämlich behauptet , diiß das

Revisioiisergebnis der „ Bohemia " Baut dem Vi -
zcprästdeutcn des Verivaln >ngsra >es Dr . scher -
ii i r am 1. Fever 1922 mit de > Bitte , es dem
Bein alttlugSmte der Vank zu übermitteln , mit -
geteilt wurde .

Zch ko„ i >atiere , baß zur Zeit , da Herr Dr .
schriiicr » och Biieporsitzciidrr de>' Bant war ,
weder der alle Brrwallungsral , noch der neue

Berloallungsrat der Bank von dein . . epiiions -

ergebnlS verständigt wurde .
Das bedeutet , daß diese Mitteilung »i vöstig ver
traulicher ÄBeisc ; n private » Zweite,t >. ' >» Dr .
Sckteiner »litgeteil , wurde » nd daß d - Revi -
sionscrgcbnis n i cki l s o b e li a n d e l t
>v » r d e, wie e S in jeder ordentliche n
2l l l i c » g e s e I l s cki a f l behandelt w e r
d e n s o l l. Der Herr Dr . Scheine r I >atte die
Pflicht , den Berlvaktnngsrat zu iiiformicren . er
tat dies nickst und schiebt nun die Schuld
auf ander e. Es ist schließlich Sache der Her
reit aus der tschechischen Natioiialdemokratte , wemi
sie es für gm befinden , liente die Schuld von
einet Person ans die andere zu schieben .

Es txmbeft sich um eine Zrreführung
de r C e sf £ n 11 i chf ei I. Wenn ein Verzerrst
nis a » die Sparkasten geschic ! : wurde , in dem die
„ Vohemia " ' Bant gestrichen ivar , so >va > dies eine
deutliche Weisung jiiv di . Sparkassen , bei der
„ Bohemia " Bant keine Einlagen mehr vorzu¬
nehmen .

Abg. Stivin : Da » grhöri alles nick » hierher !
Bleiben Sie bei ihre , Tackle !

Abg. Kubiöek ( fortfahrends : Kollege Tiivi »
ruft mir zu , tvi meiner Sache zu bleiben Zch
will (str . it folgendes sagen : Es gehl hen » eine
große Ziidnstriekrife über Enrchw und nusere Re- -
publik , welche das gesamte Wirtsckstiflsleven imd
auch die Banse » erfaßt Hai s Zwischen rufe : Auch
den Kubiöek , Heiterkeit ! ) . Der Fall der Ätitt Bo¬
hemia ist nick » der einzige . Zch diu eine ' vim » -
ders starken Angriffen auSgesetzie Person .

Zch konstatiere , daß bei »er Revision ' xt
„ Bohemia " - Bank eine ganze Reihe von Tat »
sack >«n zutage trat , welche zu verschiede » >l » e»>
siichiingen führen könnten . Ebenso kam man
hei der Untersuchung der Verhältnisse i „ der
fachen zutage trat , weiche zu verschiedenen Nnier .
s - ichung gegen einzelne IKrfoncn » ihren inlllen
und dennoch wird gegen niemanden ei >,qe - -
schriklc ».

Al>g. Kreil ' ick/ : Alle löiinen niehi eingesperrt
werden , da wäre die „ Vdt . iina " hin . lWider - »
spmch bei den tschechische » Parteien , die Abg .
Z e m i ii ruft : D a S i st a be r c i » e F r v ch .
heil ! )

Der Vorsitzende Xoimtscf ruft den Al>g.
K r e i tri cki zur Ordnung .

Abg. Kubiäek erklärt ivciter , biß er das Er «
gebnis de » Untersuchung mit ruhigem Gewiste »
erwarte , weil im Strafverfahren nur festgestellt
werden kann , daß es nicht möglich ist , durch seine
( des Abg . Kitbiöck ) Schuld könnten in einigen
Monaten der Bant große Schäden entstanden
sein . Zum Schluß ertlärl er . er iverde ganz zu -
friede » fei », iveii » seine Auslieferung und das
Strafverfahren dazu diene » würde , daß im Wirt¬
schaftsleben ruhigere , bessere Zeiten , als die Heu -
tigett , entständen .

Wie die Nativttaldcmotratctt die

( Kcwcrbcpartei hereinlegen wollten .

Abg . Najman ftsch. ( Rio . Part . ) reagiert auf
die ' Ausführungen des Finanzministers im Senat
und im Biidgctausschusse des Abgeordnetenhauses .
Er sagt , daß das Finanzmiiiisterin »tseiner Par -
tri die „ ftupccka bau ka " zum Kauf augebo -
ten habe , obzwar diese sich in einem sehr zerrütte «
teu und finanziell ruinierten Zustand befand und
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sich lutzc Zeit imft dtefcm Anbot airf 10 Prozent j
ausglitt ) . Redner bvilt die Behauptung , bctfz matt
der tschechischen ÖclttcvfcfPartei die Mähris cd
Schlesischc Bank au den Hals hängen wallte , aus¬
recht und sagt :

Dr . BudinSkh hat erklärt , er komme im
Namen des Finanzministeriums und cinpfedle
der tschechischen Gelocrbcpartci die Beteiligung
an der „Mährisch - Schlesischen " Bank . Daß' Dr .
BudinSkh nur im Austrage des Finanzmini -
zers gekommen sein kann , beweist auch der Um¬
stand , das - ausschließlich das Finanzministerinm
von dem Gesuch der tschechischen Grwerbepartei
um Bewilligung der Errichtung einer Bank
wußte . Als die Aktion mit der „ Mährisch
Achlesischen Stank " nicht gelang , dann crU hat
das Finanzministerium die Erlaubnis zur Er »
richtnng einer Statt . ' der tschechischen Gewerbe

Partei verweigert .

Bröker verteidigt seinen Parteifreund
« eherner .

Finanzmiiiister Jng . Betzka .

erklärt gegenüber den Behauptungen de-. - . t <>>. i ' i .
St « b i c c k, daß man eine Bilanz nicht auf so
beliebige Weise zusammenstellen könne , ivie Dr .
K u b iL e k meint . In dem RrvisionSbericht
wurde angeführt , daß immobile Posten in der
Höhe von 24 Millionen vorhanden sind . Der

Minister erläutert sodann das Borgeheu der Re -

Vifionskommission bei der Bilanzseststellung . Die

Verluste beziffert er neuerdings mit l 0,003 . tA ) 0
Kronen . Es sei zu sehen , daß die Revision sorg ,
fältig durchgeführt wurde , weil sie auch bisher
noch nicht zutage getretene ' Verluste angeführt lx>t .
Der Fiiianzmmistcr erinnen daran , daß von den
10 Millionen , bevor sie ins Defizit eingerechnet
wurden . noch die in der Bilanz ausgewiesenen
Reserven abgerechnet wurden . Diese Reserve : !
tvaren in dem Bilanzbericht von 1021 enthalten ,
welcher von der Generalversammlung genehmigt
wurde . Der Minister versucht dann , zu be «
>ve i s e n. daß zu der Zeit , der die Regierung die

Erhöhung des Aktienkapitals bewilligte , die „ Bo -
hemi,t " - Bank aktiv war .

Was die ' . ' lttsfuhrungen des ' Abg. N a j m a u

anlangt , beHarri der Minister bei seinen Aus -

fühningen im Bndgetaussttms ; . vir habe öffent¬
lich gesprochen und von seinen Angaben lasse sich
nicht wrgdiskutieren ( ! ) .

Srtao die Stahtuptungcn des 3Cbg. Knbiück

anlangt , d. rß die die Bank betreffenden ' Alten einer

Privatperson und nicht dem ' Verwaltungsrate der

Bank übergeben wurden , konstatiert der Minister ,
daß der Befund des Bankamtes dein Dr . 0 ch c i •

ti c r übergeben wurde , tvcil dieser ihn als Rechts -
Vertreter der Bank Bohemia verlangte und als

Rechtsvertreter der Bank Bohentia auch erhielt .
( Zwischenrufe : Bizevorsitzender und Ab «

vokat zugleich ! DaS ist ein Skandal ! Eine

seine Wirtschaft ! F r c u n d c r l w i r t s ch a s t ' .

ii . ä. , Lärm ! ) Was die weitere Behauptung an «

lang : , daß dem Bertvaltungsratc der Bant das

Revisionsergebnis nicht mitgeteilt wurde , weiß
der Minister nicht , ov der ZievisionSbericht dem

Dr . Kubiöc ? bekanntgegeben tmirde . Aber in der

Sitzung des Bertoallungsrate » vom
13 . Jeder 1022 , in der der Vorsitzende , der Vize »
Vorsitzende , sechs ' Verweil tungsräte , zwei AtifsichlS «
räte und zwei Direktoren anwesend waren , wurde

das Revisionsergebnis bekanntge »

geben . Als Herr Dr . Kubiöek Vorsitzender

wurde , bättc er sich bekümmern müssen , dies zu

erfahren .

Dr . Nubicek gegen — die Verhcim
liehung von Gewinnen .

Als nunmehr Dr . K ubiöct neuerlich die

Rednertribüne besteigt , ertönen Rnsc : „ Dann
kann wieder die ^ ivnobank zum
Wort l o m m e n. " Abg . Dr . K u b i £ c t er¬

klärt , daß der Finanzininister eingestanden habe ,

daß aus dem Revisionolxncht hervorgehe , ein ' Ver¬

lust von 20 Millionen Kronen , wozu noch das

Aktienkapital von 25 Millionen Kronen komme .

Wenn der Finanzminister voit geheimen und

stillen Reserven spricht , so erklärt Redner nur

ein « ' Verrechnung zu kennen und zwar die öffent¬
liche . Es ist nicht möglich , daß der Finanzmini
ster das Verstecken von Gewlutten und Starlwim

lielzen von sieucrpslithtigen Posten verteidige
( Lärm bei den tschechischen Sozialdemokraten ! )
- Was die zweite Frage anlangt , d- iß im ' Vertval

tnngSratc über den Stand der Bank referiert
tmirde , konstatiert Redner , daß er s c l b st all e

Protokolle des ' V e r w a l t u n g s r a t e s

gelesen habe und daß er in diesen Protokollen
nichts vorfand , was die Behauptung
Finanzminister , rechtfertigen könnte . ,

Sodann ocschließ ) da « - Harn - einstimmig , den

Abg . Dr . .<! ». >! ,1 c k zweck ? Strafversolgnng

auszuliefern .

Hierauf »verden noch die > ouge

legen heilen der ' Abg. Knbtü ( slow . ' Volke parle «)

der n n s g e l i c s e r t wird und des Abg . K o tt

delka (sich. Soz . - Dctn . ) , dessen Auslieferung a b

gelehnt wird , vom Hause erledigt . Nach der

Vornahme einiger zlveiter Lesungen tvird in erster
Lesung der S^ erttag über die Freiheit des

TransitvcrkchreS , abgesckilossen in Barer

lona am 20 . April 1021 . genehmigt , und die

Sitzung geschlossen . .
Nächste Sitzung : Donnerstag , 3. Mai

1 Uhr nachmitlag . Auf der Tagesordnung Min

bet sich tt . a. der - Handelsvertrag mit Holland
» . *

Die finanzpolitischen Gesetze .

Wie im Abgeordnetenhaus « verlautet , wird

j die Regierung unbedingt daraus beharren , den

Besamkomplex der finanzpolitischen Gesetze noch

Dienstag - der deutsche Vorschlag .
Berlin . 27 . April . ( Eigenbericht . ) Taü

dcntsche Angebot dürste den alliierten btegicrnn »
gen Dienstag , s p ä t e st c n S Mittwoch näch¬
ster Woche überreicht »verde ». Es ist bereits
fertiggestellt und wird morgen dem
R c i ch s k o b i n c 11 zur ernsten Beratung vor .
liegen . - o n n I a g »verde » die Besprechungen
milden Parteiführern stattfinden . Tic
deutsche Regierung bietet in der Rote die Zah -
lung von zwanzig Milliarden Goldmark
an , die » in eine von bestimmten „ A utori »
täten " unter gewissen Voraussetzungen fest ,
z u j e tzc n d c 3 it m m e zu Her m c l) r c »
sind , besonders ausführlich »vcrdcn die G a-
r a n t i c n behandelt , zu denen sieh Tcutschlaiid
anheischig macht .

8aoitttlaliok ! 5sorderlm ? Boinrares ?

Paris . 27 . April . ( Tsch. P . B. j Der „ Ma -
tin " veröffentlicht in besonderem Druck einen Slr -
lilel , in welchem es ». a. heißt : keine Unter -
Handlungen seien möglich , ohne daß sich
Zeutsch l_a tt d s ü r besiegt erklärt . DieS
habe den Sinn , daß alle Anordnungen ,
Dekrete und Ordonnanzen , die bestimmt waren ,
den Wider st and zu organisieren , a n-
n » liiert werden , sowie daß alte sinanzi -
e l l c n und anderen Maßnahmen , die bestimmt
waren , den 3 t_r e i k und die Sabotage z » or¬
ganisieren , müßten offiziell » viderrnsen
werden . Die Organisationen , die ihren
Sitz außerhalb des R n h r g e b i r l e s >
genommen haben , müßten wieder eingesetzt
werden . Schließlich müßten die für die Gemalt *

<i ten verantwortlichen Urheber vom Dent -
wen Reifte ebenso st r e tt g beslrasl werden

wie von Frankreich . Mit einem Wart : das Reift
müsse das normale Leben im R uhrgc •
b i c t in jeder Hinsicht wiederherstellen , das

rrankrcieb ans Grund seines Rechtes besetzt hält ,
weiches ihm zuerkannt worden sei . ( Bern wem ? )
Bevor der Reichskanzler Enno geneigt ' ei , ans
dieser Grundlage nachzugeben , erachte die sran -
zösischc Regierung a 11 c Angebote und B o r -

ch l ä g e als ein M a n ö v e r , dem Frankreich
nicht den geringsten Wert zuerkennen könne .

_ Berlin , 27 . April . ( Eigenbericht . ) Der
Sozialdemokratische Parlaments -

dienst ' . ' beiftästigt sich heute mit der unversöhn¬
lichen Haltung der französischen Regierung lind
bemerkt , daß es einer K u l t u r n a t i o n nicht
würdig sei , dem besiegten Gegner solche Ne¬

igungen zu stellen , wie Frankreich sie ausstellt .
Wenn man auch nicht glauben dürfe daß Poincarä
alles , was er setz , erkläre , halten werde , so müsse

doch angenommen werden , daß Frankreich wahr -
scheinlich von Deutschland den Sl e r z i ch t ans
den passiven Widerstand als B v r a » s -
setz » n g für Verhandlungen fordern iverde .
D e Ii t s ch l a u d dürfe sich dadurch aber nicht
einschüchtern lassen . Es müsse durch sein An -

gebot der ganzen Welt seinen entschiedenen Frie¬
denswillen zeigen und so das moralische
U e b e r ge w i ch t über PoinearL gewinnen .

Sie Not des deilt ' chen Bra?elariales .
Starlin , 27 . April . lWolff . ) In der gestrigen

Sitzung der Berliner Stadtverordnetenverfannn -
lung gab der sozialdemokratische Stadt -
verordnete Dr . Moses ein ergreifendes Bild von
dem Elend in den unteren Schichten der Bevölke «

rniig und im Mittelstände . Die Skrofulöse
sei wieder erwacht . ' Viele lausende von Kindern
litten an dieser schrecklichen Krankheit . Der Haupt¬
grund dafür sei, daß viele Kinder seit Mo *
nalen keine Milch mehr erhalten , »veil die
Eltern den Preis hiefür nicht bezahlen können .
Das Magistratsmitglied Medizinalrat Rabenow ,
erklärte , daß zwei Drittel der gesamten Magi -
stratsarheit von der Sorge für die Kinder und
alter Leute beherrscht werde . Dazu hat noch das

abermalige Ansteigen der Devisenkurse die seit
Anfang des Monates beobachtete leichte ?luf -
»värtsbrivegnng der Großhandelspreise
plötzlich v e r s ch ä r s t. Nach den Berechnungen
des statistischen Reichsamtes ist die Großhandels *
inderziffer . von dem 4023fack»eit des FriedenSslan »
deS am 14 . ' April auf das 5738fache oder um 10 . 5
Prozent am 25 . ' April gestiegen . Die LebeuSmit -
telpreise stiegen in der gleichen Zeit von dem
RiO lfachen auf das 4481 fache oder um 21 . 3 Proz .
Die Iiiditstriesloffe von dein 7221 fachen ans das
808! ) sgftc oder unt 12 Proz . ,
von dem 4508fachen aus das

die Inlandsivaren
5141fache und die

Einsiihnvarrn von dem OOOOsachen ans das 8723 «
fache oder unt 30 . 2 Prozent .

Zwanziglausend Ausgewiesene !
Starlin , 27 . April . ( Wolfs . ) Im Landtags -

ausschttsse erklärte der preußische Ministerpräsident
Brau n, daß bis zum 15 . April auS dein alt¬
besetzten Gebiete 3880 Reichs - , Staats « und Ge »
uteindedeainte und 150 Privatbeanite , zusammen
also 4042 Personen , und ans dem „ «»besetzten
Oiebiete 810 öffentliche und 20 private Btaamie
aus dem ganzen besetzten Gebiete , somit zusammen
4884 Personen , ausgewiesen wurden . Rechnet
man die Familienangehörigen der Betrosfeneu
hiezn . so kommt man auf rund 20 . 000 Menschen .
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in der Frühjahrssessron zu erledigen . ES wurde
beschlossen , gleickzzeilig mit dem ttzesetz zum
Schutze der Währung , welches bekanntlich
in der vergangenen Woche dem Senat vorgelegt
»vurde , das Gesetz über den Handel mit

Devisen in Beratung zu ziehen . Ter erste
Teil dieses Gesetzentwurfes ist bereits fertig¬
gestellt und sieht zum Schutze der Einleger R e*
Visionskörperschaften vor . die die Wirt¬

schaft der Stanken kontrollieren sollen .
Die Nackwicht , daß Ministerpräsident

Svehla ' Salzburg auf der Rückreise nach Prag
bereits passiert hat , wird uns von einer Seite als

tut,zutreffend und verfrüht bezeichnet und es wird

erklärt , daß Ministerpräsident Svehia erst am
3. Mai in Prag eintreffen wird , da er über

Frankreich zurückreist . Andere Gerüchte »vollen

»viffen , daß Ministerpräsident Soehta bereits in

Prag ist und daß sei » Slnfeiltlzalt von der agra -
rischcn Partei verheimlicht wird . So behaupten
instxsvndcre die tschechischen Nationaidemolraten .

Ein klerikales Memorandum .

In der gestrigen Sitzung des Abgeordneten -
klitbs der tschechischen Stalkspartei erstatteten die

? lbg . Ra » tdnic k y und Myslivec Bericht
über die letzte Sitzung des Exekntivausschnsses
der tschech!sck)en Bolkspartei in Böhmen . ' Nach
dnrchgefiilwter Telutttc wurde beschlossen , alle

vorgebrachten Beschtverden , durch Belege erlzär -
tel , in ein ' Memorandum anfzuarbeilen . das an
den kompetenten Stellen zur Berltandlung vor¬

gelegt iverde » »vird . I » der Frage der Auf¬
hebung der Steuerämter beschloß der Klub , sich
gegen die Atifhebnng der Stenernntter zu stellen ,
besonders in der gegenwärtigen Zeit , Ivo die
Steuern bisher nicht regelrecht und ordentlich
vorgeschrieben sind , >vo die . Bevölkerung von den
Steiterämtern dringend Informationeu benötigt
und wo eine Steuerreform geplant wird .

Ein Ministerrat Uber

die Bankenkrise .
Dem Ministerrat wurde ein Bericht über die

Lage , ivie sie infolge der sich zeigenden größeren
Abhebung der Einlagen bei einigen Geldinstituten
erscheint , vorgelegt . Ter Ministerrat stellte fest,
baß absolut kein sachlicher Grund zu Befürchtun -
gen wegen der Geldeinlagen vorliegt , iveder bei
den Banken , noch bei den Sparkassen und Bor -

schußkassen , denn in den Fällen , >vo sich jene er -
iveilerte Abhebung der Einlagen gezeigt hat , hin -
delt es sich durchaus um gesunde und ganz
mobile Anstalten . Rein « Erfindungen und viel -

leicht auch Machinationen verbrecherischer In -
dividnen , die vorsätzlich Alarm und Mißtrauen
zum böhmischen Geldwesen in der Oefsentlichkeit
verbreiten , sind auch die in Prag kolportierten
Gerüchte , als ob der Ministerrat über irgend -
welche außerordentliche Maßnahmen zum Schutze
der Banken und Geldinstitute beraten würde .

«. !

Der Chauoiuismus der tschechischen
lozialtllijcheu Parteien .

Verbot ber Plalatlernng des Malausrnfes der
Prager deutschen sozialdemokratischen Bezirk »,

organisation .

So wie alle Vezirksorganisatwnen der deutsch «»
sozialdemokratische « Arbeiterpartei versaßt « auch
die Bezirtsorganlsatio « Prag einen Ausruf zur
Biaisrier an die Arbeiter und Angestellten Groß -
Prags , der aus Plakaten öffentlich kundgemacht
werden sollte . Die Plakatlerung diese » Aufrufe » ist
aber vom Prager Magistrat verboten worden und
zwar erklärte der Bürgermeister Sroß - Prago , Dr .
Baxa , der ja auch einer der tschechischen sozialisti -
scheu Parteien anzugehören die Shre Hot, daß dt «
Platatlerungstafetn Eigentum der
Stadt sind , daß diese eigenmächtig zu ent
scheiden hat und verweigert « » au » prinzipiellen
Gründen " die Erlaubnis zur Plakatienmg de » Au »
ruses , der selbstverständlich in deutscher Sprache ver -
saßt Ist.

Die sorigesegten Verbote von Veröffentlichungen
deutscher Plakate in Prag stellen an sich schon einen
Skandal dar , der wohl außerhalb der Tschrchoslowa
keit weit und breit nicht seinesgleichen finden
dürfte . Der vorliegend « Fall ist aber umso beschel
inender und empörender , als es sich hier um die
Plakatlerung eine » sozialistischen Malanf -
ruf « » handelt , die von einem sozusagen soziall
filschen Bürgermeister verboten wurde .

Aber nicht nur die tschechisch « sozialistische Par
tel hat durch das von Dr . Baxa ausgesprochene
Verbot ihr wahres Gesicht enthüllt , sondern auch die
tschechische sozialdemokratische Partei
hat bei dieser Gelegenheit wieder gezeigt , wie e»
um ihr sozialdemokratisches und wie e» um ihr
nationalistisches Gewissen bestellt Ist . Unsere Prager
Genossen wendeten sich an den tschechischen sozial
demokratischen Vizebllrgermeister von
Groß - Prag , Ferdinand Kellner , unter Beilage
de » zu plakatierenden Maimisruse » , mit dem Sr
suchen um Unterstützung ihre » Verlangens . Dieses
Ersuchen wurde zuerst abgelehnt und al » dann
unsere Vertrauensmänner bei dem Vizebürgermei
ster «ellner intervenierten , erklärte er , er habe die
Angeleg «nl >eit seinem Klub abgetragen , d«r st«
„ zur Kenntnis genommen hat . "

Damit ist wohl die Angelegenheit für die tsche-
chische » Sozialdemokraten und für ihr « Brüder von
der anderen Couleur erledigt » nd unseren Genossen
bleibt nicht « andere » als der Rechtsweg llbrig , den
sie bis zur obersten Instanz führen wollen und der
ja zeigen wird , ob der Bürgermeister von Groß -
Prag und die anderen ihm gestnnungsverwandten
Stadwertveter überhaupt ein Recht haben , deutsche
PlakaÄenmg . ' n zu verbiete,i . Jedenfalls aber
es beiden Parteien gelungen , die Bezirk » « » » » » .

sattem Prag der deutschen sozialdemokratischen Ar .

delterpartet zu verhindern , den deutschen Arbet .

ten » und Angest . llten dieser Stadt ihren Maiaus -

ruf durch öffentlichen ' Anschlag bekanntzugeben . Iu
dem Ausruf , den wir unten alidrucken , ist auch die

Red « von der neuen Internationale , dl «
in wenigen Wochen in Hornburg gegründet werden
oll . Die tschechischen Sozialdemokraten rüsten zu

dem internationalen Kongreß , Indem sie e » der bei »

ct »en Bruderpartci unmöglich machen , durch össem -
liehe Aufrufe zu den deutschen Arbeitern zu sprechen .
Z. ' t «r und Mordia würden die tschechischen sazialtsti -
chen Parteien schreien , wenn ihnen anderswo , bei *

pielsiveise in Wien , die Plakatierung von Mittei¬

lungen in ihre . « Rtiittersprach « verboten würde . Die

Mitwirkung an solchen nationalistischen und unsozw -
Ustischen Taten bleibt aber eben nur ein Privileg
der tschechischen Sozialdemokratie , dl « in diesem
Punkte eine » Sinn . » mit der tschechoslowakischen
özialistlschen Partei ist .

Wir veröffentlichen im nachstehenden den Jnha »
des Aufrufes , besten Plakatierung der Bezirksorga -
nifatiau Prag verboten wurde :

An die Arbeiter und Angestellten
Groß - Prag » !

Am l . Mai , dem Weltseiertag des Proletariats aller

Länder , werden mich dle deutsch «« Arbeiter und An -

gestellten In Groß - Prag für die Forderungen de «

Sozialismus demonstrirren . Festlicher denn je nnig
in dief . m Jahr « d«r erste Mai gefeiert werden , wo

doch In wenigen Wochen in Hamburg die Vertreter
der sozialistischen Parteien aller Länder zusammen -
treten werden , um eine neue Internationale gegen
Ausbeutung , Reaktion und Militaris -

neu « zu schmieden . Am 1. Mai manifestiere « wir

ür die Forderungen d. r arbeitenden ' Menschheit ,
ür die sozialistischen Ideale , und w,r sich zu ihnen

bekennt , ersck ?ein « in der öffentlichen LI o l f t <

Versammlung , die am l . Mai um zehn Uhr

vormittags Im großen U ran i f aale , P " g
Smtftt ) 22, stattfindet . Tagesordnung : Der erste Mar

und der Kamps für den Sozialismus . M. fcrcnr . ni
ie Abgeordneten : Genostc Rndotf Fischer und

Genossin Maria Deutsch .

Itazirksorxanisatwn Prag , der deutschen sozlaidemv -

! rntisck ) en Arbeiterpartei in der Tlchechastonrnkischen

Republik ,

Di « Verstaatlichung der Karlsbader Sicher «

heiiowache . Geradezu überraschend traf gestern
in Karlsbad die Mitteilung ein , daß die Sicher
heilswackte von . Karlsbad , Fischern , Drahowih und

Donitz mit Gültigkeit ab 1. Mai verstaatlicht »vird .
Der Stand der staatlichen Sicherheilstvache beträgt
130 Mann , von denen 100 Stellen systentisiert
sein werden . Bon der bisherigen Polizeimann¬

schaft werden von Fischern 10 , von Drahoivitz 4,
von Donitz 2 und von . Karlsbad 00 Wachleute
übernommen . Der Karlsbader Polizcibircl -
tot soll , wie verlautet , nicht übernommen
»Verden . Der Leiter deS staatlichen Polizeikommis -
tariertes , Polizeirat Hotova , ist bereits in . Karls -

lxid eingetroffen . Das städtisckte Meldeamt bleibt ,
bis 30 . September in städtischer Verwaltung .

„ Kulturarbeit " der Faseisten . Der Unlcrrichlsini »
niftcr hat die Dchulbehörven beauf . ragt , Schulklassen
die tveniger als zwanzig Schüler zählen , zu
schließen . — Man begreift diesen Erlaß voll¬
kommen . Denn eine der Voraussetzungen für
Aufblühen und Bestand des FascisttntS ist , daß die

erschreckende Zahl Analphabeten Italiens » nver *
mindert bleibt . D. Red .

Finmtzielle Schwierigkeiten de ? chinesischen
Regierung . Wie Reuter ans ' Peking meldet , sind
die finanziellen Scktzvierigkeiten der chinesischen
Regierung größer denn je. Tie Stamichnngeti ,
von einet » Konsortium einen Vorschuß von
ztvölf Millionen Dollars zu erhalten , seien
fehlgeschlagen . Weiler heißt cs , China sei
nicht i in st a n de , die jetzt fällige japanische ' An¬
leihe zu bezahlen . Infolgedessen feien die Ja¬
pan ? ^ berechtigt , die . Kontrolle über die Telephon ,
und Telegraphen ! ittien zu übernehmen , für die die
Anteil ) ? gewährt worden tvar . Es verlautet ^ daß
sie nicht beabsichtigen , dieses Recht augenblicklich
anvzntcben . — Ans Eanton »vird berichtet : Die ,
Truppen ans . Kivangsi seien geschlagen und
flüchten nach allen Richtungen . Die Truppen von
3 tt n j a t f c n haben die ' Verfolgung eingestellt
und rucken jetzt in das Hauptquartier des
Generals Nung- Hang- ?1ing , eines der - Haupt -
gcgner Sunsatsens .

51oalition der Rechten und des Zcn -
trums in Polen .

Vtarschau , 27. April . Die z»v c i national -
demokratischen Klubs , und zwar der Svaz
lidovo - narodny und Kkestanska narodna strana haben
gestern die Bildung elneS neuen Blocks mit der
P i a st p a r t c i beschlosten . Die Parteien werden
nunmehr zur Bildung einer dauerhaften parlamen -
tarischen Regierung schreiten . Nach der Finalisie »,
rnng des Paktes der drei Parteien , welckie die p a r -
lamen tarische Mehrheit repräsentieren
»Verden , werden diese den Sejmmarschall ersuchen ,
dem Ministerpräsidenten Sikorski die Uingrttppie -
rung der parlamentarische » Kräfte mitzuteilen .

Kabinettsbildung in s h s durch
Davidooie .

Belgrad , 27 . April . Nachdem Palitsch die
Forderungen der Demokraten abgelehnt hatte , be -
traute der König den Führer der Demotra -
t e n, Davidoviö mit der Bildung des neuen Ka -
binettes .
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Der KsMN m der chemischen Zndnstr
Ein Kompromid in Aussicht .

Aussig , 27 . ?lprff . ( Eigenbericht . ) Eine von !
168 Vertrauensmännern der drei beteiligten Cr

omtlfaHottcn der chemisch "! ! Arveilc : besucht « Vcr

fantmluiig nahm Freitag abends zn den 1! n! er -

nehmervorschlägcn Stellung . Nach einein ein -

geipniden Berich ! ? d ' s Gewzsscn John und nach
einer ausführlichen Debatte wurde ini 151

gegen 14 S t i m in e n jener Antrag dc , Unter -
nchmerverbaiides a n g c n o in in e n, ivclcher
eine E r h ö h n n g^des ebrnndlohneS , die B e s e i

tigung ber ?y et in i Iienzulage n » ter
Beibehaltung der K i n de r z u 1 n ge n

vorsieht . Materiell ergibt sich für ledige Arbct »
ter ein L oh » a » fba n von zwölf . Vellen , Pro -
Stilndc , für verheiratete ein ?l bban von
L4 bis Li! - Vellern . Tic Professioursteit . und Er¬

schwerniszulagen sollen in den einzelnen Betrie
ben nc » geregeft Verden . Urlaube werden

nach einjähriger Beschäftigung im Ausmaße von
drei Togen , für jedes weitere Fahr mit einem

Tags mehr bw z » zlvölf Arbeitslagern gclväbrt .
Die Arbeits,zere bleibt unverändert . Die

VcrtraueikSmännerversamnrlnng stellt einen An -

vrrrvwrv ' mvrvvvYi - ' rfvyvrrvw rrTrvrrvrrvrrwTTyTrrrwrwvvf v fiw

trag ans Annahme an die gesamte Arbeiterschaft ,
über den nunmehr int Lause de # Samstag und

Tonntag d e t r i e b k> w e i s e abgestimmt wird .
Montag finden die Schl » sj verhandln >r-
ge » statt . Der Vertreter des k o in m » n i st i -

scheu allgewerkschoftliehcn Verbandes , Nadbor -
nik , gab die ausdrückliche Erlläning ab , daß sich
der atlgeworkschaftliche Verband der Mehrheit
n ii t c r o r b n c • und strenge Disziplin halten
ir . ide . Tollte es zur Annahme der veriraglickzen
Bestimmungen durch die Arbeiterschaft kommen ,
so dürste die Arbeit bei einzelnen Betrieb . ' ! , sofort
in Polle, » Unifange , bei anderen etappeimxnse
ansacnomnien ivcrden , soixiß im Lause von vier -

zehn Tagen die gesamte Arbeiterschaft wieder in

den Betriebe » wäre . Dieser Abschluß des

Kampfes brächte den wesentlichen moralischen Er¬

folg für die Arbeiter , dasz das Tiiiat der U it
t c t n c I) nt c r abgewehrt würde nnd das
M i t b c st i in in u n g s r c ch t der Gewerkschaft
bei dem Abschluß der Arbeitöbedingnn

"
Verl

iväre .

Tazzz - R» nigZeite «-
Was \ m der PrsWor Lisch -' .iL

erwvdt !

Eine Szene aus seiner gestrigen Borlesung .

Professor Elschnig , durch die Enthüllungen
ans dem valbhuderprozes ; schiver belastet » nd samt
seinem ehrenwerten Kollegen I a k s ch von der

dentschbürgcrlichen Presse durch Stillschweigen ge -
schützt — mir die „ Bohemia " brachte den erbarm »

lichen Mut auf , sich ausdrücklich , ivenn auch indi -
rekt zu Elfchnig » nd Falsch zu bekennen — dieser
Professor Elschnig scheint sich » ntcr dem Schutze
des anständigen deutschen Bürgcrtnms so wohl
und sicher zu fühlen , dag er auch weiter ans sei¬
nem Herze » keine Mördergrube macht und offen
sagt , wie es um ebendies sein edles Herz bestellt
ist . Nnd zwar benutzt der Wackere die B o r l c »

s n uae n, um seinen antisozialistischen , antiprolc -
tarischen Gefühlen Lust zu »lachen . In der ge¬
strigen Vorlesung stellte Professor Elschnig an

seine Hörer folgende Frage :

„ Sind wir Proletarier oder Akademiker ? "

Die Mehrheit des Auditoriums , darunter

wohl mancher Sohn eines Proletariers nnd blnt -
armer Student , beantwortete die Suggestivfrage
des wackeren deutscheu Professors nach dessen
Wunsch :

„ Wir sind Akademiker " .

Daraufhin fragte Elschnig weiter :

„ Werden wiram 1. Mai lesen oder nicht ?"

Und wieder gaben die künftigen geistigen
Führer des Sudetendeutschtums die gewünschte
Antwort :

„ Wir werden am 1. Mai lesen . "

B e g e i st e r t antworteten die Hakenkreuz »
lerischen Jünglinge mit Hochschulbildung so, wie

Elschnig es wünschte . Elschnig ließ sie >a in sei -
ncr Frage erkenne » , daß er unter „Proletariern "
die „ miseva Plebs " , eine untergeordnete Menschen -

grnppe verstehe , von der „ Akademiker natürlich
scharf abzurücken hätten . Und da diese Proleta -
riet am 1. Mai demonstrieren nnd feiern , eben

deswegen haben die „ Akademiker " n i ch t zu fei¬
ern , sondern ihre Vorlesungen zu besuchen .

Daß sich der Professor Elschnig nicht als Pro »
Ictaricr fühlt , glaube » wir nnd das hat er ja auch

wiederholt bewiesen . Zum Beispiel im . Halbhu -
berprozcß , wo er dem Prolelariermörder Halb -
huber wegen seiner „ausgezeichneten Arbeitskraft "
Bewunderung zollte . Woher aber nimmt er das

Recht , vor seinen Hörern eine Scheidewand zwi¬
schen Akademikern und Proletariat aufzurichte »,
woher nimmt er die Stirn , am Wellfciertag des

Proletariats , der zum Staatsfeiertag geworden ist ,

an dem die Kinder schulfrei haben , die

Studenten in die Vorlesung kommen zu lassen ?!
Das ist weit mehr als e ' ne Eigenmächtigkeit ; das

ist Erziehung zum Klassendünkel , zum bourgeoiseil
- Haß, Aufzucht reaktionärer Gesinnung nickt nur
bei den Söhnen des Bürgertums , sondern auch bei .

den verblendete » armen Teufeln , denen die Hetzer
ein . Hakenkreuz vor den Kopf genagelt haben .

Aber das Proletariat wird sich solche Lehrer

ihrer Jugend nicht gefallen lassen . W i r wollen

mit dein „ Akademiker " Elschnig natürlich nichts

zu tun haben , und c r mag am 1. Mai tun , was

ihm beliebe . Aber die Hochs ch ü l e r , die zum
großen Teile ans dem Proletariat stanimen , lassen
wir von Elschnig und Konsorten weder verfüh -
ren noch verhetzen Nnd die sozialistischen Stil -

deuten , die sich die Kühnheiten des Herrn Estchuig

nicht werden gefallen lassen , können überzeugt
sein , daß in diesem Falle die Arbeiterschaft ganz
hinter ihnen steht .

* -i- *

Flcs ch, gegen den in P e r l i n vor einigen

Tagen ivcgen Bctrngsversncheö verlzan -
deli wurde , wird sich demnächst auch wegen
schwerer Urkundenfälschung und Wege »
S che ck b e I r u ge L zn verantworten haben .

Flesch wird beschuldigt , zwei größere Schecks der

Viaimschweigischen Laudesbank in Harzburg
gefälscht , bei der Bank vorgelegt und den Bc

trag für seine Zwecke einkassiert zu habe » . Fei¬

ner soll er seinem früheren Verteidiger Rechts
anivali D r . Erwin Feld die Sprecherlaubnis
für den Mitangeklagten im Rathenau - Prozeß ,
Niedrig , entwendet und ans dem Formular die

Namen mehrerer iveiterer Angeklagten mittels

Fälschung hinzugefügt haben . Mit dieser Urkunde

versehen , begab Flesch sich vor und während des

Prozesses täglich als Rechtsanwalt Feld ins Leip
ziger Untersuchungsgefängnis und hat dort mit

oen "Angeklagten dauernd konferiert . Ei » merk

würdiges Licht wirst ans die Person des Flesch ,
noch die tveitere Beschuldigung , daß er seinem
früheren Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Ahrens ,
bei einem Besuch in dessen Bureau eine wertvolle

Aktentasche entwendet habe .

Die Tanzwut - eine Zettseuche . Führende
Irrenärzte der Bereinigten Staaten zeigen sich
mehr und mehr besorgt über die forlschreitende
Ausbreitung der in der Maske des Sports ans
tretenden Tanzkrankhcit , die wie eine wahre

Seuche das Land heimsucht . Dr . Artur P. Boyes ,
der Leiter des psnchiatrischen Dienstes im Gesund -

heiteamt zu Washington , vergleicht die grassie
rcnde Taiizwnt gerade ; » mit dem sogenannten
TarantiSmus oder dem St . Veitstanz , jener
epidemische » Volkskrankheit des Mittelalters , die

im 14 . Jahrhundert , zumal in Europa , wütete

» nd die von religiösem Wahnsinn Ergriffenen
zum unaufhörlichen Tanzen zwang , bis ihnen
Schaum aus dem Munde quoll » nd sie unter

Zuckungen >vie tot zu Boden stürzte ». Matt

nxiß längst , daß der Biß der Taranielspinnc , den

man für die Tanzwut verantwortlich machte,
damit nicht das geringste zn in » hat , daß viel

mehr solche älteren Angaben auf Aberglaube »
und Uebcrtrcibungen zurückzuführen sind . Die

Tanzseuche , wie sie zurzeit wieder in ' Amerika

auftritt , beruht in Wahrlseit auf einer Pstichischen
Ansteckung , die unter bestimmten Umständen den

Tanzwahnsinn auslösen kann .

Reise britischer Parlamentsmitglieder » ach

Prag . Das Tsch. Preßbüro meldet : Zn der im

Hans überführt , wo sie noch am Zlbend bewußtlos
tage ».

Streikbrecher « nd Wüstling . Wie ans Aussig
gemeldet wird , Hat sich ein hei der Firma Schicht be¬

schäftigter Meister , der auch einer der „ T e ch n i -

scheu N o t l, e l f c t " ist , an einem f ii n f z e H n -
i ä h r i g e » M ä d ch e », dessen Vater ebenfalls im
Betriebe besdoftich ist , vergriffe ». Der Vater des
Mädchens Hai gegen den Wüstling bereits die Anzeige
bei der Gendarmerie erstattet .

Tic Mutler erschösse ». In H e r i s ch d o r s bei

Hirschberg i » Preußisch - Schlesien hat unvorsichtiges
Hantieren mi ! einer Schußwaffe ein Menschenleben
gefordert . Der 13jährige Sohn des Frbrikstifchlers
Heiler wollte etwas a » einem geladenen tstcvol -
ver richte », wobei ei » Schuß losging , der die Min »
ter des Heller in die Brust traf . Frau Heller starb
nach der Eiuliescrnug ins Krankenhaus .

Ein gewissenhafter Ehegatt « . In Prag - 2i ! kom
wurde gestern ein gewisser Ottokar Heisler ver¬
haftet , weil er von der Summe von 63 . 000 K, die
ihm seine Frau zum Einlegen in die Bank über »
geben hatte , nur 1000 K tatsächlich einlegte liiid
das übrige Geld verlumpte . Ter Schwindel kam
dadurch zutage , daß die Frau die gefälschten Zihlen
im Einlagcbuch erkannte und gegen ihren Mann
l -ie Strafanzeige erstattete .

Ansssschung einer Frauenteiche . Gestern wurde
bei der Karlsbrücke in Prag die Leiche einer Mjäh
rigcn Frau , die » ngesähr eine Woci »e im W sser fl¬
iegen sei » durste , aufgefischt . Die Tote ist mittlerer
Statur , hat ein rundliches Gesicht , graue Haare ,
braune Auge » und ist zahnlos . Sie trug eine rote
Klotblicse , eine » rotschwarzkariericu Nock, eine
blaue Schurze mit weißen Tupfen , schwarze Tuch -
schuhe und hatte ein großes graukariertes Tuch um
den Oberleib gebunden .

Selbstmord vor der Verurteilung ? Donnerstag
sollte bei dem Landcssnasgcrichtc in Prag die
Slrasverhandlniig gegen den 13jährige » Hiiidiuilgs .
reisende » Beter K lein ans Bri »; wegen Bern » -
trcunng von Il . l ' . lft Ii stattfinden . Der Vorsitzende
OLER . Kvapil erklärte aber, ' der Angek - . agte

\ haK ' dem Gerichte einen Brief gesendet , in dem er

j mitteilte , er sei schuldig , habe Strafe verdient , er
! könne aber seine Leidenschast , wenn er Geld in die
! Hand bekomme , nicht zähmen , nnd er weide im
j Zeitpunkte des Urteile , nicht mehr am Leben sein ,
j Der Siaalvauwa Übe autragie die Vornahme der

Verhandlung in ' . Mveienhoii des Angeklagten , aber
der Vorsitzende verlegte die Verhandlung und cr -
suchte die Polizei um Bornahme der Nachforschung .
Ter Bruder Klaus hat angezeigt , Klein sei in die
Moldau gesprungen .

Lette 3

Wieder ein GrenzmischensnU .
Prag , 27 . April . sTsch. P. - B. j Zur Meldung

einiger Blätter über eine » ene Schießerei an der
Grenze bei Z a h o » y in der Nähe von llngvnr
erfahren ivir von zuständiger Stelle : Am 24 . d.
um 16 Uhr gab die n n g a r i s ch e G r c n z-
w a 6) e aus die unsere vier Schüsse ab , ohne
jedoch jemanden zu verwunden . Unsere Wache hat
das Feuer » i ch i erwidert .

Eine lommunisti ' che
Zlrbeitsiokendemonstration in Wie » .

Wie » , 27 . April . ( Eigenbericht . ) In der

gestrigen Sitzung des ZentraiarbeitSlosenkviniteeS
haben die Komnliinisteii die Veranstaltnng einer

Arbeitslosendcnlonstration angeregt . Tie Ber »
tranenSinänner der Arbeitslosen haben sich je -
doch gegen diese Veranstaltung ausgesprochen ,
trotzdem führten die Kommunisten ihre ?lbsicht
aus nnd zogen in allerdings bescheidener Anzahl
vor das Parlament , von wo sie eine Abordnung
zur Regierung entsandten , » in dieser ihre Forde »
rnttgen bekanntzugeben . Vor de », Parlament
kam es im Verlaufe der Zeil zu Reibungen mit
der Polizei , die schließlich dazu führten , daß die

Polizei von ibrer Seitenwaffe Gebrauch machte
und die Straßen rings um das Parlament säu -
berte . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor -

genommen , die Verhafteten iedoch ans die Jnter -
vention des Genossen Dr . Deutsch wieder freige »
lassen .

Mnffoiin ' contra Zimmermann .
Wien , 27 . April . ( Eigenbericht . ) Das christ -

lichsvziale „Illustrierte Weltblatt " meldet , daß
j vor einiger Zeit die italienische Regierung in

Wien eine Note überreichen ließ , in der sie gegen
die Bestellung eines Beraters Einspruch er
Hebt . Generalkvmniissär Zimmermann bemühte
sich, Italien zu beschwichtigen und die Zurück -
nahine des Einspruches dnrcb - useden . was ihm
jedoch nickt gelang . Italien hält auck heute noch
seinen ablehnenden Standpunkt ausrecht und es
scheint , als würde die neuerliche Verzögerung
beim ' Abschluß deS österreichisch - italienischen Han¬

delsvertrages ans diese Stellnngnahme der römi¬
schen Regierung zurückzuführen sei ». Tie Ve -

endianng der Verhandlungen war für vorige
Woche vorgesehen . Für Oesterreich bedeutet die

Verzögernng einen sehr unangenehmen Zwischen ,
fall , weil infolgedessen auch die Vertrag - verband -
lnnge » mit Frankreich eine » iinvorges ' heneu
peinliche » Aufschub erfahren .

Zu ammentritt der ungarisch ' schtchi -
jiheii Kommi sioa .

Prag , 27 . April , dich . P - B. l Heute abendZ
bc' gibi sich eine aus drei Mitgliedern bestehende
Ischechchloivatische Kommission nach Warschan , um
am Sonntag bei Hym mit der magyarischen
Kommission zusammenzutreffen n » d festzustellen ,
unter wc' Iche » liniständeu die E r in o r dnng
des tschechoslowakische » GrenztvgchinanneS Sed -
l a i' c k erfolgt ist .

Trunriuer Ma ! in Italic .
Rom , 26 . Avril . ( Tsch P. ) Ter s - ' zia -

k i st i s ch e Verband „ Lavoro " in Mailand

erläßt einen Aufruf , worin er die ? lrbeiter auf¬
fordert , den 1. Mai dort , Ivo es die Umstände
erlauben , durch Arbeitseinstellung zn
feiern , wo nicht , die Feier des Tages durch andere
Mittel , etwa durch die Nebe r w eisnna d e s
TageslohncS für sozialistische Zwecke , zu
begehen . In demselben Sinne erlaß : die Muri
in a l i ste » pa r t e i

Die Präger L o i a l o r g a n i s : : i u u

unserer Partei hat noch Freitag abends einen

Protest gegen das provozierende Vorgehen des

Professors Elschnig beschlossen .

Ein deutschvöttischer Held
« nd Dieb . Der Student

Juni d. I . in Prag stattfindenden internati . mo' ei !

parlamentarische » . Handelskonferenz bcabsichiigi

auch eine Anzahl Riitglieder des briiischen Par >
laments zu kommen . Aus diesen , Grnnde wurde

am 18 . d». im Unterhause ei » spezieller Jnfor -
mationSvortrag für Abgeordnete abgel >aiic », die

sich für die Reise »ach der Tschechoslowakei inier

essieren . Dem Vortrage des Legationssekretärs
T. B. Kaspar ivohiiten etwa 2V Abgeordnele bei .

Nach dem Vortrage entwickelte sich eine lebhafte
Tisknssion über die wirtschaftliche » und finan¬
ziellen Verhältnisse in der Tschechoslowakei . Es

wurde bei dieser Gelegenheit die Hoffnung ans

gesprochen , daß den englischen Interessenten ( ' W

Ufcuhcit geboten wird , sich mit de » ffÄ ^echoslowa -
fischen Verhältnissen periuulich bekainitzuinache ».
— Wer zweifelt nicht daran , das ; die englischen
Abgeordneien hier alles herrlich nnd in bester

Ordnnng finden werden . Dafür werden die

diversen Auslands - nnd Jnlandspropagandisten
schon Sorge tragen .

Verbot der Aemssagd in d. r Ta' . ra . T die

Zatzl der Gemsen i » der Tatra in v. -u letzt . » Fah¬
ren rapid abgenommen hat und ei » Ansäe . . wn die¬

ser Tiere zn besürcklen ist , bat das Ziipsnai in

Lipt . - Sv. MikulaS ei » Jagdverbot auf Geuisen in

der Tatra ans die TZancz von zehn Jaiire »

verfügt .

Schweres Aniomotzilmiglück . Wie uns ans

Karisvao berichtet wird , ereignete (ich gestern

auf der Steichüstraße von Karlsbad nach Eibogen
ein schwerer Änlomob- ilunsall . Ein Automobil , das

zwei Fuhrwerken « » » vKicheu wollte , fuhr in de »

Ttraßengrabe » und derart heftig an eine » Baum ,

» aß das Auto in Trümmer ging . Von den Fnsassen
würbe ein ach ! jühei g e s K i n d sosorl g e -

tölei , zwei c- nder- : Personen wurden schwer
' verletzt , der Wagenlenker und ein anderer Tin -

SfijCffräij ' chi-t ■' !' ifo s . nd mit heiler Ha . n davongekommen . Die

Fritz Werner j beiden Vorletzte » wurden ins Karlsbader Kranken -

eine » Ausruf .
anaansBnsiannftRsnnsanisaBaaQMiacsBBaaaflS ' flnaasvBoaaBtaacnastiB &rainx . aa . rE «

, ( « Ol ® o . Tilrt » 99 <tl

« MM
München , 27 . April . ( Tsch . P. - V. ) Di «

SiUlliiig . lahine der bayrischen Regier, »ig , ins -

besondere des klerikalen Jitilennlinijlers <scl ) wcyer
zum RechtsradilaliSinus , die in den letzten Te -
ratte » des bayrischen Landtages dahin zum Ans
druck gekommen .st, daß keine rechiliche Handhabe
zur Auflösung der nationalistischen Sttirnilrnp -
Pen nnd vaierländische » Wrhrverbände gegeben
sei, ist in den Kreisen der Rechisrodilalen so ver
standen worden , daß die Regierung gewillt sei,
in Interesse der - Hebung der deutsche » Wehrlrasl

mit den vaterländischen Verbänden znsanr -
m c ii z u a r b c i t c n. Runinehr haben auch die

Kommunisten eine Rote Wehr gebildet ,
die in den Nechiskrciscn eine außerordentliche Er .
r c g » n g herovrgenifen I>ot. Infolge dieser Tal

jache und der wohttoollendcn Halliing der Regie -
r » » g zum Rcchtsradilalisnuis , ist es in den letzten
Tagen bereits zn S t r a ß c n k ä m p f c n in den

Miliicl/ener Vorstädlen gekommen , bei denen die

angreifenden Linlic - nalsozialisten auch gegen die

Polizei mit FcncrWaffen vorgegangen
sind . Es gab eine g v o ß c Z a h l S ch w e r -

verletzte r . Besonders für de n 1. Äia i, an

lucicijent die sozialistischen CbeiocrtstlKtTtcn durch

Arbeilcrrthe für die ittepnblik demonstrieren wol

ien . werden ivettere Zusammenstöße befürchtet .
Tie Rechtsradikalen drohen mit einem geWatt
samen Vorgehen gegen d i c r o I c » Fahnen
ocr Sozialisten . — Ter Haftbefehl gegen den

' Rationalsozialisten Ecken ist suspendiert worden ,
weil Eckert infolge Krankheit haftunfähig sei, ( ' Das
bedeutet die Kapitulation der Regierung vor Ln

dendorff Hitler . D. Red . ) — Tic Unterführer der

vaterländischen Verbände haben der im Sinne

Lndendarss und Hitler arbeitenden Oberleitung
ihr volles Vertrauen auegesprochcn nnd

damit die ' Angriffe der katholischen Partei enlkräs -
ict , die behauptet , daß die Masse der Rechtsradi
se . lcn nicht hinter den Handlungen ihr : Führer
stehe . Tie würitembergische Staatsregie : : ng hat
besondere Maßnahmen gelrosse », nm das

U e b e r g r c i f e n der rechtsradikalen Bewegung
ans Württemberg zn verhindern .

Berlin , 27 . April . ( Eigenbericht . ) In Neu

Hause », einem Vorort von M n n ch e n, kam es

heute zu b l u l i g c n Zwischenfälle » . Die

N a t i o n a l s o z i a l i st e » überfiele n
eine ' Versammlung der I u n g s o z i a l i st e n
» nd verwundeten einige jugendliche Arbeiter

durch Schüsse . Die P v l i z c i sah untätig

zu . Die , . . ' R>i »che »cr Post " bezeichnet dieses im -
erhörte Vorgehen als den B e g i » n des V ü r »
gerkrieges in den Straßen Münchens .

Der Prozeß ffeytil fce
uariei .

Leipzig , 26 . April . ( Weiss . , In , weiieeen

Verlaufe der S! aatsgcrichtshofverl,a ! rdli »igen
brachten die NegierungSvenreler das Maieriak

vor . das zum Verbote der Freiheitc nartei geführt
hat . Der Vertreter Pren ß e n s kegie dar . daß
es sich bei der Partei um eine Kampforganisation
zur Beseitigung des Parlament « »
v i s m u s gehandelt habe . Ais Beiveisinittel

führte der NkgiernngSvertreter den bei W n l l c

beschlagnahmte » AkffonSPlan sowie den Ans -
inarschplan gegen Mit ' ldenischland n » d den Pia »

zur Zeniicrung Berlins an . — Ter Vertreter

der sächsischen Regierung führte aus ,
die Freiheitspartei habe die aiißzelöstsn ' Verbände

in ihrer Gesamtheit aufgenommen nnd in i ! » zw

lässiger Weise nnierstützt . - Ter Vertreter

Thüringens wies nach , daß eine Reihe sich-
rendcr Mitglieder der denischvö ! tische » FreihcitS -

parle , gleichzeitig in der witionolistffchen Arbeiter¬

partei organisiert gewesen sei. Nachdem darauf

die Oeffentlrrhkeit ausgeschlossen war , führte » die

Beschtverdeführer Beweieanträge über die völ -

fischen Kampfkorps nnd die Beziehungen des

Neichswehrmiuistcrinms zn de » Tnrnerschaftc »
der Frccheilspartei . Dan » wurde die Sibning ans
Freitag »achiniltag vertagt

Ter Staatsgerichtshof beschloß endlich , seine
«entscheidnng über die Beschwerden der dentschvöl -
lisch «» Freiheitszxrrtei wegen der Verbote der Lan -

deSregiernngen von Preußen , Sachsen und Thü -
ringen bis zur Erledigung der Untersuchung ge¬
gen Roßbach nnd Genossen , die im Zusammen »
hange mit der vorliegenden Angelegenheit steht ,

aufzuschieben . Tie Entscheidung wurde ans be -

stiniinten Bedenken getroffen , die aber nicht mit
den Beschwerden der Volkspartei identisch seien .
Der Gerichtshof stellte fest, daß Minister Seve¬

rins keineswegs einseitig vorgegangen
sei.
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Ein portugiesischer ' Postdo . kNpfer
gestrandet .

London , 26. April . Renter meldet aus K. p -

[ labt : Der portugiesische D. impscr . , ' MassamedeS"
hat sunlcnteiegraphisch mitgeteilt , er sei an der Küste

von Südwestafrika bei Kap Frio gestrandet .
Ein australischer Dampser stellte bei Eintreffen an

der Unglnrksst - ll - fest , dos, das gestrandte Schiss ver -

lassen war . Bon den Passagiere » und der B satzung

des untergegangenen
'

portugiesischen Postschiffes

„Mossamedcs " , zusammen 267 Personen , tvar

seine Spur zu e n t d e ck c n, ebensowenig von

treibenden Booten . Das australische Schiff setzte

seine Nachforschungen sort .

? Menkurse .

Dir tschechische ttrone » rotiert in :

' iirich
Berlin

IMtn

Präger Kurse um 27

Geld

100 boll . Gulden . . .
K ' . OOOÜlarf
Kid de lg sytinifS . . .
100 fcöwci v Frank . .
\ Pfund Sterling . .
100 Lire
1 Dollar . . . . . . .
100 kränz . Franks . .
100 Dinar
l :' .i 00 maavar . Kronen
10 . 000 votn . Black . .
10 . 000 öftcrr . Kronen .

Tano . Frank t0 . 37 . 50

. . Mark «114 . 00

. dftecr . ffr . 3t 17 . 00

Llpril .
Ware

1337 . - 1341 . —
11 . 12 50 l ' i . l2TiO

10ö . 2ä 106 . 75
01f75 6142

15VS7 ' 50 153 ' 87 ' öO
lliS ' Tn 170 ' 25

34 . 1000 64 5000
380 - 25 23 t 75

3" , . 55- 00 66 . 05 - 00
00 . 25 - 00 04 . 25 - 00

8. 84 00 7. 84 00
4. 55 . 00 3. 05 00
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Vertragsabschluß in der Elektroindustrie .

Sowie in den Metallbetrieben waren auch die

Arbeiter der Nordböhmischen Elektrizitätstverle
in Bodenbach und Türmitz und die Firma Sic «

mens in Turn und Obcrlentensdorf vcrtragSlos .
Bon seiteil des Internationale » Meiallarbeiter -

verbandes wurden den Firmen neue Vertrags -

entwürfe übermittelt . Noch Ueberwiildnng gro¬

ßer Schwierigkeiten kain es zu VerbanUungen ,

welche am 25 . April 1923 abgeschlossen werden

konnten . Es wurde für die beiden Firmen ein

cinhe ' tlichcr Lohnvertrag vereinbart , durch den

nun einer größeren Anzahl van Arbeitern eine

Lohncrhöbung durchgesetzt wurde . Alle anderen

im früheren Vertrage enthaltenen Bestimmun¬

gen blieben unverändert . Diese Vereinbarung

gilt rückwirkend ab l . April und kann erst am

l . Juli einmonatig gekündigt werden . Ferner
wurde zwischen den Firmen und dem Betriebs -

ausschnp vereinbart , daß die Bestimmungen des

Kstebendcn Rahmenvertrages für die Dauer der

Ll ' hnvereinbarung vder bis zu dem Zeitpunkt , wo

zwischen dem Internationalen Meiallarbciterver -

band und dein Melall - Jndnstricllenvcrbaiid in

Teplilz ein neuer Rahmenvertrag abgeschlossen
wird , in Kraft bleiben .

Was Großbanken im Krisenjahr verdienten .

Die Direktion der Böhmischen llnimibank legte
in der gestrigen Berwaltungsratssitznng den

Rechnungsabschluß für das Jahr 1922 vor . Die

Bilanz weist einschließlich des Gcwinnvortragcs
vom Vorjahre nach Abzug der Berwallnngsans
gaben , Steuern uslv . einen Reingewinn von

33,090 . 400 Kronen ( lind 34 Heller ! ) , gegen
über 20 . 480 . 102 Kronen im Vorjahre aus . Ter

VerwaltungSrat beschloß , der Gencralvcrsamm
lung vorzuschlagen , eine 14prozentigc Dividende

auszuzahlen . Wie man sieht , lmt das abgelaufene
Krisenjahr nicht nur der Ziviio - Beöla - Vanka ,
sondern auch der deutschen Böhmischen Union

Bank gut angeschlagen .
Aussperrung in Oesterreich wegen eines So -

lidaritätSaktcS für die Restomihcr Streikende » .

Die Sodasabrik in Ebenste ( Obcrösterrcich ) wurde

Dienstag gesperrt und sämtliche 400 Arbeiter ent °

lassen . Als Ursache der Aussperrung dient der

Beschluß einer Betriebsversammlung der Arbei

lerschaft , in den Streik zu treten , wenn achtzehn
entlassene ' Arbeiter nicht wieder aufgenommen
würden , die sich in Durchführung der Passiven Re -

sistenz als Shmpaihstntndgebung für die im schtve -

reu Lohnkampf stehenden chemischen Arbeiter in

Böhmen geweigert haben , Soda für die clwmischcn
Werke i » Nestamih zu fördern oder dorthin zu ver¬

laden .

Teutsch - russischc Berhandlungen über ein

Wirtschafte abkomme » . Wie der Berliner „ Lo-
kalanzeiger " mitteilt , wurde in der am Donners -

tag abgehaltenen Borstandssitznng des Reichovcr -
bo » des der denlschcn Industrie ein Bericht über

die ' Iterhandlungen erstattet , die mit Rußland
über ein großzügiges Wirtschaftsabkommen ringe -
leitet sind . 9 ! äheres könne darüber noch nicht ge -

sogt werden .

Stagnation ' o der Pol in scheu Rohölprodnk -
tion . Auf dc-iii Borpslauer Rohölmarkle herrscht
seit einigen Wochen eine cmpsiiidlichc Stagna -
>ion , welche e - nen Preisrückgang des Rohöls zur
Folge hatte . Der Rohölpreis , der im März 740

Mark Pro I Kilogramm erreichte , beträgt gegcii -
wärtig kaum 010 Mark . Die Stagnation und

der Preisrückgang werden vor allem mit dem

Erlöschen des polnisch - tschechische » Naflaablom -
mens in Znsaniinenbang gebracht .

Lohnbewegung in der Lodzer Textilindustrie .
Die Arbeiterschaft verschiedener Zweige der Lod -

zer Textilindustrie stellte Forderungen nach 35 -

bis lOllprozentiger Lohnerhöhung .
Bor einem neuen Lohnlampj der englischen

Bergarbeiter . In der englischen Kohlenberg -
werksindustrie ist eine ernste Lage entstanden .

■ Die Gewerkschaft der Bergarbeiter stellte Lohn -

sordcrnngen . Auf einer gestern abgehaltenen
Besprechung haben die Unternehmer zugebilligt ,
den Mindestlohn bis zu einem Betrage hinauszu¬
setzen, der den Kosten des LebeuSbednrfes ent¬

spricht; sie haben aber dafür von den Bergarbei -
ier » verlangt , die Zahl der ' Arbeitsstunden bin -

aufzusehen , was diese selbstverständlich verweiger
tcn . Ein allgemeiner Bergarbeiterkongreß wird

um 23 . Mai abgehalten werden , um zu der Lohn

krise Stellung zu nehmen und eventuell Beschlüsse
zu fassen .

Die Arbeitslosigkeit in Schwede » . Die Zahl
der Arbeitslosen in Schwede » betrug am 3l .

März 43 . 400 gegeu 49 . 200 Ende Feber . Wäh¬
rend der ersten drei Monate ds . Is . hat Schwe -
den 8. 5 Millionen Kronen für die Arbeitslosen
ausgegeben .

Züricher Schlusjfutic am 27 . April .

Baris . .
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: ' icn . .
7 »dopest ,

• rat . •
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Pdfltad .
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Wien nett .
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de » Kladnoer Genossen die Mdifeier zu begehen .

Programm : Fcswcrsaminlung , Vortrage ; Abfahrt

vom Masarykbahnhos um 14. 28. Rückfahrt ersolgt

um 20 . 14 Uhr . Die Genossen werden gebeten , sich

an diesem Ausslug zahlreich mit ihren Familien zu

beteiligen .

Bczirlokonscrcnz Znaim . Die BezirkSorganise -

tion Znaim beruft für Sonnlag , den 6. Mai , halb i

10 Uhr vormittags , nach Znaim , RößlerS Gasthaus

zSalisplnh ) , die ordentliche Bczirkskonscrenz mit |

nachstehender Tagesordnung ein : Berichte , Orga - -

nisationsangclcgcnhciten , Presse , Neuwahlen und

Eventuelles .

Mitteilungen aus dem ÄMilum .

Der Film .
Bio Zansfon « . Ei » nicht nninlteressanter Re

klamfilm , der Bilder aus der Porzcllanindustrie
zeig «, und das Paihv ! Journal eröffnen das

überaus reichhaltige , wenn auch nicht durchwegs ge¬

rade fesselnde Programm der nächsten Woche . Ein

amerikanischer Zweiakter „ Das Schreckens -

schiss " weist außer einigen guten Tanchbootans -

nahmen wenig Bemerkenswertes aus . Ein sehr

seichtes Gcscllschast . sdrama heißt — weshalb , bleibt

ziemlich dunkel — „ Der goldene Galgen " . Der

Titel war anscheinend der einzige originelle Einsall

«des Namens , der dieses galgcnreife Zeug kurbeln

ließ . Die Wirkung wird dadurch nicht erhöht , daß

» Miß Du Pont die weibliche Hauptrolle gefilmt hat .

Sie hat als jugendlicher Star bessere Tage gesehen !
Im Mittelpunkt des Programms oder doch des In -

tcresses der Besucher steh ! sicherlich die verfilmte
Anita Berber . Die Wiedergabe künstlerischer
Tänze im Film ist sicher dankenswert und sollte

eigentlich nicht als Rarität im Programm glänzen .

Ob es ein brennendes Bedürfnis war , gerade Anita

Berber zu filmen , sei dahingestellt . Soweit man

an6 den wenige » Bruchstücken urteilen kann , geht ihr

. Können über den Durchschnitt der Tanzkunst , die

eben leider noch immer zum großen Teil Ballett

fünft ist , hinaus , bleibt aber stark hinler den siih

reiiden Tänzerinnen der Moderne zurück . Sic hat

ungewöhnliche Einfälle und beseht sicher einen selten

schmiegsamen und aiisdriicksfähigen . Körper , dessen

Linien - und Lichterspiel wiederzugeben , der Film

noch nicht ganz ausreicht . Zu wünschen wäre grö

ßere Deutlichkeit der Photographie und eine rei¬

chere Auswahl von Tanzbildcrn . — Der Geigen -

h n m o r i st Herbert bringt neue , gelungene Musik -

scherze .
~ cl -

Theater md KmG .
„ Ter Traum ein Leben " von Grill parzer .

Heute , halb 3 Uhr nachm . Urania - Klassilcrvvrst . ' l -
lung . Neues Deutsches Theater . Spielleitung : Dir .

Leopold Kram er . Einl . Worte : Prof . Dr . Oskar

Frankl . Rest ! . Karten ab 2 Uhr an der Theater -

lasse .
Neues Theater . Heute , halb 3 Uhr . Urania -

Klassiker - Vorstellung , das neuinszeniertc Grillparzer -

schc Märibendrama „ Der Traum ein Leben " , halb
8 Uhr Gastspiel Krame » „ Der Widerspenstigen Zäh -

mung " ; Sonntag , 5 Uhr , Gastspiel Ocswig —Flei¬

scher „ Die Meistersinger von Nürnberg " ; Montag
M a i f e ist f e i c r der deutschen Arbeiter -

ch a s t „ Die Hugenotten " .

Kleine Bühne . Heute , Samstag , und morgen ,
Sonntag , halb 3 Uhr , Gastspiel Morgan Einalt *:

Sonntag , 7 Uhr , zum 25. Mal ' . . Di: kleine Sün¬

derin " .

Mre ! N5M ' h ? WM. .
Urania .

Heule , halb 3 Uhr nachm. „ Der Traum c i n

L c b e n " von Grillparzer . Urania - Klassikervorstel -
lung . Neues Deutsche « Theater . Ab 2 Uhr : Rest¬

liche Karlen an der Theaterkasse .

„ Tiitankhamen und die neuesten « „ Sgr . ibnngen "
mit zahlreichen Lichtbildern . I » g . Fritz W i i s o r t -

Wien . Montag , den 30. , 8 Uhr Der Entdecker , des

Grabes , Lord E a r n a v o n, büßte dabei sein Leben

ein , was er ans Tageslicht brachte , sind unermeß¬

liche Schätze an Reichtum , Schönheit und hoher Kul¬

tur . Karten 12 —6 , Mitgl . . 10 —I It .

Konzert : Pros . B u x b a » in > Wien kEello ) ;

Prai . Franz Langer ( Klavier ) . Mittwoch , den

2. Mai , 8 Uhr . Das Programm : Pros . Buxbaum :
Arabms : Sonate F - Dnr , Op . HO; Sieget : Suite für
Solvvivloncello D- Moll , Op . 131 ; Auto » Dvorak :

Op . 01 ; Davidost : „ Am Springbrunnen " . Prof .
L. t Brahin « : Intermezzo B- Moll 117 ; Scherzo Iis -

moll , O. 4. Karte » 12 —6 , Mitgl . 10 —4 K. 1606
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Verehrte Hausfrau !
Ucim Einkaufe von Fleisch ,

Mehl , Fett und anderen Nah¬

rungsmitteln achten Sic gewiß
darauf , nur das Beste zu kau¬
fen . An diesem Grundsatz hal¬
ten Sie auch heim Einkaufe
von Suppenwürze fest und

verlangen Sie daher stets nur
die Marke :

C RUF"
m Originalflaschen 1

Durchs ^ ersleic &i
mit anderen Suppenwürzen werden Sic feststellen :

eine größere KUZgSKdZgKeSt ,
einen feinen und unauffälligen CsGdlChf

einen angenehmen und
nicht hervo. tretenden

eine unbegrenzte 1?

| SRÄF' E SUPPENWÜRZE

I hinterläßt in den Flaschen kalnotlei Satz .

1585

Ein neues Kochbuch erhält jede Hausfrau kostcns

los lind portofrei zugeschickt , die ihre Adresse der

. . Ccntra " , Ait . - Aez. , Tetschcn a. E „ mine. ilt . 1596

fSlEIELl
| Ä) F. CHMEL

PraS l!. ,_HßVazanka 13,

M mi> M
ssiaeisiie lacBerr , 1

die Acantwortunn einer
Unmenge von Verwal -

InngSiragcn . Noa - kS In -
schcnbiich fttr Koniinunat -
pollliter bietet sich Ahnen
auf diesem Gebiete als
itzührcr a». Dcstellru Sic
»och beute durch Postkarte

bei der

Luchhandliing
TepUH - Schilna »

Tberesiengasie 18. 1

mä
ist und bleibt stets

In einer Sinndc

Da « Weltall
Pvilosop ' iic

Wcttgcschtcklc
antiüalschiaitc
Wctlttierornr

Deutsche Literatur
P»»i >». t ' bemie

Führer von bekannte » Nu »
toreu wie Bürgel . Sckiötl -
ier , Klabuno , Laiiac - Cohn :
u. a. — Feder Band ac»|
buttöett Kc 0 00. Zu be¬
ziehen durch die V» ch -
Imndtniig »vtcltjeit , leplte, .
Zchöna » , rh - rrsiengasie 18.

Aus der Partei .
Traget daö Pnrteiabzek - licn 1

Feder Parteigenosse und jede ' . ' parluaenossi ! - . soll
das Pariciabzcichen tragen . Das ?lbzeichen ist schön

ausgestattet und in Silbercmaii angefertigt . Der

Verkaufspreis beträgt 3 Kronen per Stück , Broschen

für Frauen tosten 4 Kronen per Stück . B. - stcllungcn
sind a » das Sekretariat der Teutichcn sozietldemolra -

tischen Arbeiterpartei in Tepllsl - Zchiinait , Seiler -

straße 1, zu richten .

An die Präger Genossen ! — Wiclztigc

Mitteilungen für die Maifeier !
Die Feslvorstellung im Zi . - nen Deutschen Theater ,

Meyerbecrs große £ per „ Die Hugenotten " , am Bor .

abend des 1. Mai , beginnt nicht , wie irrtümlich an -

gegeben , um halb 8 Uhr , sondern bereits um 7 Uhr
abends . Die Theaterbesucher werden gebeten , recht -
zeitig zu erscheinen .

Am I. Alai nachmittags findet ein Ausflug
nach Kladno - KroZchlav statt , um gemeinsam niit

• iä
• i ?J

UiftiwBB - iSaiflni «
0

) ' e Herren Aktionäre der

werden stierniit zur

5. :, )

KUH I KrdMfe
Uhoriadrih 1476

TepSitz - Schönau .
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weldte

in

M . ®€lICriütfCilällliliI «ni|
am ÜJn voviaittaga15 . Hat 1923 um halb i2

Si' . m. ingssaaie der Bau! : , Graben Nr . 31 , im i. Stock stattfinden wird , eingeladen .

1. Bericht des Vcrwahungsratcs und Vorlap - c der Bilanz per
31 . Dezember 1922 .

2. Bericht des Revisions - Ausschusses und Beschlußfassung - hierüber .

3. Beschlußfassung über die Verteilung - des Reingewinnes .
4. Statutenänderungen .
5. Wahl in den Verwaltungsrat .
6. Wahl des Revisions - Ausschusses

Die . stimmberechtigten Herren Aktionäre , welche an dieser General¬

versammlung teilnehmen wollen , haben ihre ÄKÜCÜl NM WMftaül Ntimitier 4 $
bis längstens 7 Mai 1 12

bei der Liquidalur der ( iCSoUscbaft in Prag oder bei den Kiliulcn tief
Böhiiiisclicn Union - Bank in Asch , Braunau !. ß. , Brünn , Freiwaldau ,
I< riedek - Mistek i . Sehl . , ( iublonz N>, ( iraslitz , Hohenolbc , . 1 tigern -
dort , Karlsbad , Königinhof a . IC. , Maricnbad , Mälir . - Ostrau , Mähr . -
Schonberg , Neiitllseheiii , Olmülz , I ' roßnitz , Reichonberg , Runiburg ,

p V i
^'

v
IVatitenau uud bei unserer Koinmaiidite Ilosen -

Teld & Co. , Wien I . . Rathausstraße 2 «

arithmetisch geordnet und konsigniert zu hinterlegen uud dagegen die
1 egitimationskartcn in Empfang zu nehmen .

prag , am 27 . April 1923 J ) e r Verwaltun . gsrat -
( Nachdruck wird nicht honoriert ) i &ü7
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